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Sport in Kürze.
^°ß ausstehende Vorrundespiel um den

ei»- , DFB hat am Sonntag ln Breslau
Ueberraschung gebracht . Südost »

di- , b konnte die westdeutsche Elf, in der
IS . vollkommen versagte, mit S : 0
t ' Z ' chlageu und sich damit für die Zwischen-
»n» »^ l ^sizieren . an der außer den Schlesiern
txj^ Eh ^ ^ "Eschland , Nordbentschland ». Berlin

*
Zwischenrunde um den DGB -Hand-

d-»5Ä »l konnte der Pokalverteidiger Mittel-
in Weißenfels vor 8000 Zuschauern

8 - , ^ bentschlaud einen verdienten Sieg von
in ■ x herausholen . Westdeutschland konnte
(A- t*

^en arst nach Verlängerung die Mann-
»eL . »u Nordbentschland mit 9 : 8 (8 : 6, Halb-» : 4) ausschalten.

ch
s»?»5 E"" Sonntag in Berlin vor 8000 Z«,

zum 4. Male ausgetragcne Hockeykampf
endete erwartungsgemäß mit

wi» ? stberlegeue« Sieg» der Reichshauptstadt
SiLl ; 0 <8 : °l- Das Resultat gibt die größere

llLnheit der Berliner nicht richtig wieder,
sch^, Ä stch das Spiel fast ständig im gegneri ," Echlußkreis abwickelte, vermochten die Ber-
li»-» ^ £ ,rwer de« sehr gut in Form befind»
z^ ^ Münchener Torwart nnr dreimal z«

*
Offenburger Halleu -Sportsest , über

sie» «!
' "leiste Ergebnisse wir bereUs berichteten,

l ,e> 1000 Meter Lauf der Franzos - Keller
, ,,,, ^"al-Stuttgart, Abel -Reckarau und dem
kon »«. Peltzer. De« Sprinter-Dreikampf
l» Körnig mit IS Punkten vor Lammers»unkte ) für stch entscheiden .

*
wA" ausgezeichnete tschechische Wnrfrekord-
Ln»7t. ,.""da konnte am Sonntag ans einem

in Rokycan bei Pilsen den Landes»5°kord Meter ver»bell » »« t1? Diskuswerfen auf 48,90
i» 3 *» Anschluß daran startete Donda noch
Dieter ""b erreichte hier i« Sugelstoßeu IS,4z

Körnig startet« am Sonntag in
und t*?1® der Pause eines Fußballkampfes
Alb - »« vor 7000 Zuschauern die Gebrüder
kON A- ^ d Ludwig Heise zweimal sowohl über
IO.« a“i "s tu 9,8 als auch über 109 Meter in* « ekunden überlegen .

ch
aw

^
» n? °? Dbteilung des B . f.L. Neustadt weilte

Neub- x? ^ ? bei dem St . und R .C. Schisf-rstadt .
Sie», x- ^klang es durch zwei unerwartete k. o.das Gesamtresnlta « auf 8 : 4 zu stelle«.

ch
I«»a

"
x- -" ^ "8ern tagende Delegiertenversamm -

Seg?» , E § idgen. Turnveretus beschloß mit 199
Los glimmen , die Olympischen Spiele tu^ El«»«l. s nicht i * beschicken.

. *
ball-v-E^ ^ ag gelangte in London ei« Waffer»
l. ud

" °?erlpiel zwischen Frankreich «nd Eng»
Natinn . r Abwicklung. Obwohl di« sranzöstsche
»Utra. I '^ -ben in ihrer stärksten Besetzung*• wußte ste stch de« Engländer « gegenüber

unerwartet hoch mit 7 : 8 Treffern geschlagen
geben.

*
Fränl. Krahwinkel ( Esten ) gewann beim

Tennisturnier in Meran den Lenz-Pokal der
Damen durch einen 0 : 8, 8 : 8, 8 : 1 Sieg über
die schweizerische Pokaloertcidigerin Frl . Payot.

*
Bei den Kämpfen um Englands Hallentennis-

Meisterschastcu in London siel am Samstag die
Entscheidung im Herren -Einzel. Hier blieb der
französische Titelverteidiger Jean Borotra in
der Schlußrunde mit 10 : 8, 6 : 8 , 0 : 8, 8 : 3 gegen
den Japaner Jiro Sato erfolgreich.

*
Der Berliner Schlittschulklub spielte nach

seinem Abstecher nach England wieder in Paris
und konnte dort die Eishockeymannschaft im
Stade Francaise überlegen 8 : 0 absertigen.
Hervorragendes Können zeigte« wiederum
Jänecke und Ball.

*
In Belfast wurde am Samstag vor 80 000

Zuschauern der Fnßball -Länderkampf England
gegen Irland ausgetrage ». den England über¬
raschend hoch mit 8 :8 gewann .

Fußball vom Sonntag.
Scharfe Poslttonstämpfe in Gruppe Baden.

Der Sonntag brachte wieder aus der ganzen
Linie leichte Ueberraschungen . So erkämpfte
sich Rastatt in Billingen einen 8 : 2-Sieg . Der
B . s .B .-Karlsruhe wurde von Phönix 7 :3 ge¬
schlagen, der F . C . Rheinfelden siegte über Frei¬
burger F .C . mit 1 : 0. Dadurch kamen die Ra¬
statter auf den 2. Platz. Der K .F .V . siegte in
Freiburg gegen den S .C. unerwartet hoch mit
6 : 1 und hat nun bereits 7 Punkte Vorsprmxg .
Schramberg bereichert sein Punktkonto durch
einen 2 : 1 -Si «g über den F .C . Mühlburg . Das
Feld schiebt sich hinter dem K.F .V . immer mehr
zusammen . Fast jeder Verein kommt noch für
den Abstieg, aber auch für den 2. Platz in Frage .

Grupp « Baden :
B .f.B . Karlsruhe — Phönix Karlsruhe 8 :7.S .C. Freiburg — Karlsruher F .B . 1 : 6.
Spvg . Schramberg — F .C . Mühlburg 2 : 1.
F .C. Reinseiden — Freiburger F .C . 1 :0.
F .C. BUlingeu — F .B . Rastatt 2 :8.

Auftakt der Hallenschwimmer .
V 'e ersten Kämpfe in Hcilbronn und Mannheim .

„Neptun " schlägt Turngemeinde Heilbronn im Wasserballspiel 6 : 1. — Ueberlegener Sieg
der „Neptun " -Jugend gegen Wasserfreunde Heilbronn .

W. Heilbronn . 18. Okt . Am Samstag und
Sonntag stand Heilbronn im Zeichen eines vom
S .S .C. Wasserfreunde Heilbronn veranstalteten
Schwimm - und Wasserballtages, aus dem der
badische Vertreter „Neptun " Karlsruhe ,wieder einmal ungeschlagen hervorging.
Zunächst standen sich in einem Klubkampf die
Herrenmannschaften des Veranstalters und die
Stuttgarter „Schwaben "

, gegen die der K .S .V .00 am kommenden Sonntag in Stuttgart einen
Klubkampf austrägt , gegenüber. Während die
„Wassersreunbe " die 4 mal 4 Bahnen -Kraul -
stafsel in 8,50,4 , die 9 mal 4 Bahnen Lagenstaffelin 10,11,1 und die Kraulschwellsigssel 2 , 4, 8, 8, ..

. . . . . 4JOToren an sich brachten . Großes Interessebrachte man der Wasscrball -Bcgegnung D .T.
gegen D.S .B . , verkörpert von der Turn¬
gemeinde Heilbronn und dem Karlsruher
„Neptun"

, entgegen. Diese erste offizielle Be¬
gegnung mit einer D .T .-Mannschast gestaltete
sich für die Karlsruher -zu einem ganz großenErfolg. Infolge des kleinen Beckens wurdenur mit Fünfer -Mannschaften ( „Neptun" : Diehl :Alexander, Wunsch: Falk , Bicrhaltcr ) gespielt .Während der ganzen Spieldauer waren die
Karlsruher ihrem Gegner um Klasten über¬
legen und siegten schließlich , nachdem sie schonbei Halbzeit geführt hatten, mit 6 : 1 Toren .Ein weiteres Ereignis bildete der Jugend¬klub k a m p s zwischen „Neptun" Karlsruheund dem S .S .C. „Wastersreunde " Heilbronn.Jeden Wettkampf vermochte der prachtvolle
,F!eptun"-Nachwuchs mit zwei Bahnlängen ( eineBahnlänge 21,60 Meter ) für sich zu entscheiden;nur die Knaben-Bruststaffel ging mit fünf Se¬kunden Borsprung an die Gastgeber Im ab¬
schließenden Jugend - Wafferballspiel „Wasser-freunde" gegen „Neptun" war den letzterenebenfalls der Steg beschert, den sie nach Wechsel-

Klubkampf im Boxen.
Karlsruher Borsportverein — D .f.R . und «8 Mannheim komb . 1« : 6.

Boxsportverein trat am
obiger Veranstaltung vor die

fette Der Besuch war gut. Leider»raiwb r
^Gastgeber das Pech, daß die Gäste aus

fkr » nicht mit ihren erfahrenen Kämp -
fin* 9nrSten: wodurch das Publikum kaum auf^lauß Im Mittelgewicht hatte
schick.

' Hermann (06 ) ein bitteres Mttz-
!w>rkj -- . durchweg hochüberlegenem Kampf
!? iogr- ' 0« r Gegner Tiefschlag und wurde als
^ erj. Iuni>et. Im Bantam gewicht

legen« lK.B.V . » — Klüpfler ein« über-
Ney , ^ Klüpfler verrät wohl gutes Kön-
?wß de^ nur herzlich wenig davon und

angreifenben Müller den Punkt-
Aürk , »ÄV -, Im Federgewicht standen
Uber . » iAV -1 - Meyerhüfer (V. f.R. ) gegen-

Viehes kreist gleich beherzt an und kan-
Jkflte flu«. » t ,r, richtiggehend nieder. Er bevor -
* it 9) tön?y blitzschnellen Schwingern die kur-

Öufaft
n
ft „

aIe^ iri und zwingt seinen Gegner
Im Leichtgewicht kämpften

®" kd & AB -« . ) und Rebus (06 ) . Deimling
Siea- . bEusalls durch Aufgabe seines Geg-

lK B
^
N > Weltergewicht sah Nies-

? i r tft i » lV .f .R. ) . Der Mannhei-
Ut Nch der B - stere Riesler
^ eger muß aber noch viel lernen.
^ Ubcrg„ - . unkten Stolz . Der Mannheimer
hiÜ« » tt LrtiH ? bnner . der sicher dt« Veranstal-

Ott - *n. b« r Laq« gewesen tr- re , trat
Ei »- ^ " ukte blieben hierdurch in Karls-

, ^ l t e r » siuten Kamps lieferten sich im
Kohlborn (K .BLj . ) - Köh

luchlich Xi.' '»^ r Mannheimer bearbeitet haupt-
loiagenpartie. während stch Kohlboru

auf den Kopf eingestellt hat. Ein kleiner Vor¬
teil bringt Köhler einen knappen Sieg nach
Punkten. Im Halbschwergewicht kämpf¬
ten Griesel ( Phö. ) — Ziemer (08 ) . Nach über¬
legenem Kampf Griesels wird Ziemer disguali -
ftztert, weil er unangeschlagen den Klinch auf¬
sucht«. —ri -

Städieboxkampf
Mannheim - Siuttgari.

Mannheim verliert mit 19 : 6 Punkten .
k. Stuttgart . 18. Okt. Der erste Städtebox-

kampf Stuttgart — Mannheim gelangte am
Samstag abend vor 500 Zuschauern in der tra¬
ditionellen Stuttgarter Boxkampfstätte zur
Sportakademie zum Austrag . Die Repräsen¬
tativen der beiden Städte erschienen nicht in
stärkster Besetzung , was letzten Endes nicht un¬
wesentlich das sportliche Niveau bcrabmtndert«.
Tie Stuttgarter ohne Meister Bernlöhr , Haas,
Hecke! und Klingenstein antretend , hatten in den
Kämpfern von Prag -Stuttgart einen sehr guten ,
wenn auch nicht ganz vollwertigen Ersatz zur
Stelle und landeten gegen Mannheims Vertre¬
tung. die Meister Wissel durch Vogel ersetzt
lmtte . einen recht glücklichen und unverdienten
6 : 10 - Sieg . Ein krasses Fehlurteil im Halb
schwcrgewicht mit Maier - V . s .R . gegen den dcut
ichen D .A .S .V .- Meister Vubcck und das lieber
gewicht des Bantamlcrs Huber und weiterhin
das recht zweifelhafte Nnentschiede» des
S .W.A .B.V . Meisters Thi . s brachte Mannheims
Repräsentanten um den sicheren Sieg.

vollem und stets interesiantem Verlauf mit 4 :2Toren errangen . Die Ergebnisse lauten :
Jugendbruststaffel, 5 mal 4 Bahnen : 1. „Nep¬tun" ( Lehmann, Burger , Bauer , Brunkhorst,Schäfer) 6,02 Min . : 2. „Wasserfreunde " (Diesen¬

bach , Schuh , Wunderlich, Schneider, Haßlinger)
6,56 Minuten .Knaben-Kraulschwimmen , 2 Bahnen ( a. K . ) :
1. Dtehl „Neptun"

. 80,3 ; 2. Klein „Master -
freunde"

, 33 Sekunden.
Jugendlagcnstafsel. 4, 8, 4 Bahnen : 1. „Nep¬tun "

(Klotz, Schäfer, Brunkhorst) 4,40 Min . ;2. „Wassersreunbe "
(Sckjmidt, Wunderlich, Ru¬

dolf ) 5,06 Minuten .
Knabeubrnststäsfel . 8 mal ? Bahnen : 1 . ,;Was -

lss'kreunbe ^ 1,54,4 Min . : 2. „Neptun" (Häupexi ,Köhl ; F . Diehl ) , 1 .59.6 Minuten .Jngendkranlstasfel. 10 mal 2 Bahnen : 1 .
„Neptun" ( Lehmann, Klipfel. F . Diehl , Bauer ,Burger , R . Diehl, Schäfer. Klotz, Kübler.Brunkhorst) . 4,81,2 Mim : 2. „Wasserfreunde "
(Diefenbach , Erpelin , Rudolf, Schmidt , Schnei¬der , Müller . Haßlinger, Wunderlich , Köllner,Maier ) , 4,57,4 Minuten .

Wafferballspiel „Wasserfreunde " (Mannschaft :
Wunderlich : Schneider , Müller , Rudolf, Schmidt )gegen „Neptun" (Kübler ; Burger , Schäftr ;Klotz , Brunkhorst) 2 : 4 für „Neptun" . End¬ergebnis des Klubkampses : 8 : 2 Punkte für
„Neptun". E . W.

Klub kamps inMannheim
S .V. Mannheim unterlieat gegen S .V . Saar¬

brücken mit 42 Yi : 32 .
Mannheimer Hcrschelbad eröftnete amLvnntag nachmittag der S .V . Mannheim seinediesjährige Wintersaison mit einem Klubkampfeder Herren gegen den S .V . Saarbrücken, wäh¬rend man für die Damenabtetlung Nikar Hei¬delberg verpflichtet hatte. Die Veranstaltunglmtte einen überraschend guten Besuch aufzuwet-sen . Der eigentliche Klubkampf , bestehend aus

verschiedenen Staffeln der Damen und Herren,war umrahmt mit Wasterballspteten , Kunstretgenund Kunstspringen. Im Kampfe der Herren
siegte wider Erwarten der S .V. Saarbrücken
durch ausgeglichene Zusammenarbeit sicher miti2X : 32 % Punkten . Die Damen von Nikar
Heidelbcra mußten aber die Ueberlegenhett derMannheimer mit dem Ergebnis 30 : 20 Punktenanerkennen. Die Ergebnisie lauten : Hcrrcn-
bruststasfel : 1 . S .V . Saarbrücken 8.30,2 Min . ;2. S .V . Mannheim, 8,43,2 Min . Herrenlagen-
stassel (2 mal 2 Bahnen ) : 1 . S .V . Saarbrücken,6. 1 l Min . : 2. S .V . Mannheim , 6,18 Min. Da-
men -Lagenftaffel (8 .mal 4 Bahnen : ) 1 . S .VMannheim, 5,59 Min. ; 2. Nikar-Heidelberg. 61)7Min . Sranlstaffel (6 mal 2 Bahnen ) : 1 . S .V .Mannheim, 5,12,5 Min . ; 2 . Nikar Heidelberg ,5 .20 .1 Min . Bruststaffcl (6 mal 2 Bahnen ) : 1.Nikar Heidelberg . 5,25,2 Min . : 2. S .V . Mann¬
heim . 5,42,7 Min.

Wastcrballspicle : SV . Saarbrücken I — S .V.Mannheim 18 : 1 ; S .V . Saarbrücken II — S .V.Mannheim II 2 : 2.
Im Jngcndklubkampfe siegte Ntkar Heidel¬

berg gegen S .V. Mannheim mit 30 : 15 Punk¬ten .

„7!epiun " gegen Göppingen 04
Am 25 . Oktober im Vierordtbad .

Was die süddeutsche Meistermannschaft Göp¬pingen 04 bedeutet , braucht eigentlich nicht mehrgesagt zu werden; denn wer auch nur einigesTportinterc ŝe besitzt , dem sind Namen wie
Schwarz , Ne tze (, Frankenhauser usw . geläufigund . wer kennt sie nicht , die Lokalmaiaboren u.Meister Wunsch. Fuchs , Rausch u . a. m . DasProgramm umfaßt die fünf klaisiichen Wettbc -
werbe Mmal 50 Meter Kraul . 10mal 100 MeterKraul , lOmal 100 Meter Brust , 6mal 100 Meter
Lagenstaffel und Wasferball .

Gruppe
Union Bückingen -
F.B . Zuffenhausen
F .C . Pforzheim -
Spir . Ehlingen —
S .V . Fcuerbach —

Württemberg :
- Stuttgarter Kiaers 2 :0.
— F . C . Birkevkel -' 0 :3.
B .f .B . Stuttgart 3 :0.

V . f .R . Heilbronn 3 :2.
Germania Brötzingen 2 :0.

Gruppe Main :
Kickers Ossendach — Eintracht Frankfurt 2 :5.
Germ. 94 Frankfurt — Rotwctß Frankiurt 1 :3.
F .S .V. Heusenstamm — B .f .L . N ..Jsenburg 1 : 1.
Spvg . Griesheim 02 — F .C . Hanau 98 4 :2.
F .S .V . Frankfurt — Union Niedcrrad 1 : 1.

Gruppe Hessen :
S .V. 08 Darmstadt — Viktoria Walldorf 2 :L
Olympia Lorsch — Viktoria Urberach 2 :L
F . C . Langen — S .V . Wiesbaden 1 :0.
F .S .V . Mainz 05 — Alemannia WormS 4 :2.
Wormatia Worms — Svvg . Kastel 06 2 :0.

Gruppe Rhein :
Amte. Viernheim — Phönix Ludwigsbafen 2 :2.
Spvg. Mundenhcim — F .C . 08 Mannheim 2 : 1.
Spvg . Sandhofen — B . f .L . Neckarau 0 :0.S .V. Waldhos — F .B . Sandhaufen 11 :0.
V .f .R . Mannheim — F .G . Kirchheim 4 :0.

Gruppe Saar :
F .C. Kaiserslautern — F .K . Pirmasens 0:2.
Borussia Neunkirchen — B .s .R . Pirmasens 4:1.Saar Saarbrücken — Westmark Trier 8 : 1.
L F . C . Idar — S .V . 05 Saarbrücken 2 :2.
Spfr . Saarbrücken — S .V . Saarbrücken 2 :3.

Gruppe Nordbayern :
V.f .R . Fürth — 1 . F . C . Nürnberg 1 :2.
F .C . Bayreuth — Spvg . Fürth 2 : 8.F .V . Würzburg — A .S .V . Nürnberg 8 : 8.Bayern Hof — Würzburger Kickers 5 :0.F .C. Schweinsurt — Svvg . Weiden 1 :0.

Gruppe Südbayern :
D.S .V . Atünchen — S .V . 186» München 1 :4.Bayern München — S .S .V . Ulm 8 : 1.B .f .B . Ingolstadt — Wacker München 2 : 5.
Schwaben Augsburg — Teutonia München 1 :2.
Jahn Rcgensbuig — F .C. Straubing 2 : 1.

phönkx schießt Tore.
Phnöix — V. s.B . 7 : 3.

An Kampfgeist und zähem SiegeSwillen hattediesmal die Phönixelf das Uebergewicht , die
beim Vorspiel erlittene 2 : 3-Niedcrlage wurde
glänzend ausgewetzt ; auch in technischer Hinsicht
und Zusammenarbeit und zwar in allen Ge-
sechtsreihen , waren die Schwarzblauen domi¬
nierend. Hinzu gesellte sich noch eine seit langem
nicht mehr gezeigte Schubsicherheit , die die
Kampfkraft der VsB.-Verteidignng beträchtlich
außer Kurs setzte und zu dem in solchen Aus¬
maße von niemanden erwarteten Siege beitrug.VfB . hatte wiederum eincn schlechten Tag . Die
Verteidigung blieb unter den gewohnten Ho«l>»
letstungen, dem Sturm aber fehlte jeder Zu¬
sammenhang. er war daher unproduktiv u . ver¬
sagte im gegebenen Moment beim Ansnützen
der heraüsacivieltcn Torchancen . Mittchulöigfür die hohe Niederlage des -BfB . war die Be¬
setzung des Tores . Der frühere Torwart
Schön maier hatte « ( „ ausaeprägtes seines
Verständnis mit seinem Verteibtgerpaar , warmit diesem geradezu verwachsen ; dieser emi»
nente Vorteil fehlt vorläuftg noch dem neuenTorwart E b e r l e i n , und kann auch von heut»auf morgen nicht errungen werden. Dies »
Schwächung in der Abwehr kann nie und nim.wer durch eine Stärkung des Sturmes auSae »
glichen werden. Schönmaier war ein Tor »wart großen Formats , als Sturm »
f ü h r e r kann er vorerst nicht den erhoff -
I e n Ausschlag geben , weil er . falls er wirk¬lich dazu vcrctgcnschaftct wäre , sich mit seinenNebenleuten und diese mit ihm , ebenfalls ersteinspiclen muß . Klafft aber vorn im Angriffund dazu noch hinten in der Abwehr eine Kluft,so bringen solche Experimente Mißerfolg« ( steheRastatt und Phönix ) . Fehlexperimente abernun gerade bet den schwer und Härten werden¬den Rückspielen wicacn doppelt schwer - Ersatzim Sturm tut VfB . bitter not . Das vorang« .gangene Spiel der zweiten MannsAaft aeaenFrankonta 3 : 0, hat gezeigt , daß VfB . Kräftebesitzt , mit denen ein Versuch gewagtweiden könnte unbedenklicher als mit einerSchwächung seiner Hauptmasse , der Abwehr imTor - . . .

Unter umsichttaer Leitung fiA e j tttemperamentvolles, scharfes Treffen, das stets>w Rahmen des Erlaubten blieb und mit seiner
allgemein gefallen konnteDie Mannschaften traten in folgender Auk^'elluva an - '

PhSnix: Riedle
Lorenzer WenzelWitt Schleicher FunkPongratz Mohr Heiser Schoser Etchsteller

Winne »
^ chn„ . l' s, - chönnmler Schwede SchmithlVogel Mungenast FucksDienert KunlchB . f. B . . Eberlein

sofort ein scharfes Tempo an
binatinn

^^ Ä ) rlld,c Angriffe ein ; eine Korn,omatwn Wttt-Pongratz bringt durch den erst»
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mals amtierenden, den Phönixsturm verstärken¬
den Halbrechten Mohr , der gutes Schutzver¬
mögen zeigt , in der sechsten Minute das Füh¬
rungstor . Eine Minute später sührt ein
schwacher Bodenroller Schvsers , der dem BsB -
Torwart Eberletn aus den Händen ins Tor
rollt , zum ziveiten Treffer . Einen Eckball und
einen scharfen Schuß Pongratz' macht Eberlein
unschädlich, dann wird auf der Gegenseite der
Phönixverteibiger Lorenzer, der wiederum einen
großen Tag hat, zum Retter . In der 27. Mi¬
nute stellt ein Ferndrehschuß, wiederum durch
Mohr , auf 8 : 0. B . f .B . kommt gegen Schluß der
ersten Spielhälftc stark auf, Riedle im Phönix¬
tor und Lorenzer vereiteln aber zunächst einen
Torerfolg , V . f .B . kann lediglich das Eckenver¬
hältnis auf 4 : 1 steigern . Die zweite Spielhälftc
bringt wiederum scharfe Vorstöße der Schwarz¬
blauen . Eine Fehlabwehr der V .s .B .-Ver-
teidigunj, führt durch den völlig freistehenden
Phönixlinksaußen nach 10 Minuten zum vier¬
ten Treffer . Fünf Minuten später bringt ein
Alleingang des V .f .B .-Linksaußen endlich den
längstverdienten ersten Torerfolg , dem aber
kurz darauf der schußgewattige Phönix -Mohr
einen fünften Treffer entgegenstellt . Gegen¬
angriffe des Platzinhabers bringen durch den
Mittelstürmer einen zweiten Treffer . Phönix
quittiert diesen Erfolg mit wuchtigen Gegen¬
vorstößen , nach vorausgegangener Abwehr
Eberleins schießt Pongratz das jechste Tor , drei
Minuten später reiht Schoser den siebten Tref¬
fer an. Wenige Minuten vor Schlußpfiff konnte
der B . f .B .-Halbrechte durch ein drittes Tor das
Schlußresultat noch etwas verbesiern . —l.

€ >. <£. Kreiburg — K F V . 1 : 6.
Der S . C . Freiburg machte es dem Karls¬

ruher F .B . sehr leicht. Die Mannschaft spielte
in allen Reihen reichlich schwach. Bereits bei
der Pause führte der K.F .B . durch Tore von
Link, Müller und Kästner mit 4 : 1 . Das Gegen¬
tor von Freiburg resultierte aus einem Elf¬
meter in der IS . Minute . Nach dem Wechsel
strengte sich der K .F .B . nicht mehr an . Die bei¬
den Erfolge, die noch sielen , stammten auS zwei
Elfmetern , die Nagel sicher verwandelte. Bor
8500 Zuschauern leitete Becker-LubwigShafen sehr
aufmerksam .

Rheinfelden — Kreiburger F.C. 1 : 0.
Der Neuling konnte seine Anhänger wieder

einmal mit einem knappen und auch verdienten
Sieg erfreuen . Nach torloser erster Halbzeit
mit völlig verteiltem Spiel kam Rheinfelden in
der 30. Minute der 2. Halbzeit durch einen
durchaus gerechtfertigten Elfmeter zum Sieges-
tresfer. Freiburg strengte sich in der letzten
Viertelstunde mächtig an, das Resultat zu
korrigieren. Unverfehrt-Psorzhcim leitete gut.

Villlngen - Rastatt 2 : 3.
Auch aus dem gefürchteten Billinger Gelände

konnte der wieder erstarkte F .V . Rastatt seine
Erfolgserie fortsetzen . Seine beiden Erfolg« in
der ersten Halbzeit buchten der Miit ^
Möbrle und Mittelstürmer Krell. Nach der
Pause erzielte Billingen durch seinen Halb¬
rechten die beiden Ausgleichstreffer. Rastatt
konnte nach kräftigem Endspurt durch einen
präiAigen Weitschuß deS Halbrechten Sieg und
Punkte erringen . Gefchinner -Stuttgart leitete
zufriedenstellend .

Gchramberg— Mühlburg 2 : 1 .
Das erste Spiel der Rückrunde brachte in¬

sofern eine Enttäuschung, als der Kampf durch
übertrieben hartes Spiel unschön« Begleit-
erscheinungen brachte . DaS Führungstor fiel
in der 8. Minute durch SchrambergS Mittel¬
stürmer Erze! H , Kretz Halblinks erhöhte vor
der Pause auf 2 :0. Wenige Minuten nach der
Pause kamen die Gäste durch den Halbrechten
Schwörer zu ihrem Ehrentreff« r . Bor 900 Zu¬
schauern leitet« Schütze-Feuerbach den Kamps
keineswegs zufriedenstellend .

Tabelle der Bezirksliga .

Karlsruher F .B.
F .B . Rastatt . .
Freiburger F .C. .
V.f.B . Karlsruhe
Phönix Karlsruhe
F . C . Mühlburg .
Spvgg . Schramberg . . . 10
S . C . Freiburg
F ^C. Billingen .
F . C . Rheinfelden

Spiel« Tore Punkt«
, 10 39 : 6 18

10 17 : 16 11
10 26 : 28 10

ft 10 19 : 26 10
9 25 : 17 9

9 9 10 : 14 9
19 16 : 25 9
10 18 : 25 8
10 18 : 20 7

# * 10 18 : 31 7

Jathia vor Wolkenflug.
Urberraschung im Groben Preis der Republik.

W : Berlin , 18. Okt . Der anstelle des Gla-
diatorcnrennens im Vorjahre neugeschaffene
Große Preis der Republik über 2800 Mcter
gelangte am Sonntag im Gruncwalb bei küh¬
lem Herbstwctter und gutem Besuch Lur Ent-
fcheidung. Fünf Vertreter des Derby-Jahr¬
gangs und drei alte Pferde traten zum Kampf
um die 60 000 RMk . an . Fathia , unter dem
leichtesten Gewicht , ging sofort mit der Führung
ab vor Amalft, Wolkenflug , Dionys , während
Missouri den Beschluß bildete. In der Geraden
schritt Wolkenflug zum Angriff auf die Füh¬
rende, die jedoch unter der Peitsche immer wie¬
der anzog und unter dem Jubel der Massen
sicher gewann. Erst 6 Sängen dahinter führte
Graf Jsolant die übrigen ins Ziel . Die Sie¬
gesstute, aus der Otto Schmidt einen taktisch
guten Ritt ausführte , erfüllte somit noch im
Herbst die großen Hoffnungen, die man schon zu
Beginn der Saison in sie gesetzt hatte. Unter
den Zuschauern bemerkte man zahlreiche Pro¬
minente und Vertreter des öffentlichen Lebens
und der Behörden.

Spiele der Kreisliga
Südstern — Karlsdorf 2 : 2 .

Bon Anbeginn an entwickelte sich ein tempe¬
ramentvolles Spiel , bei dem keiner der beiden
Gegner ein besonderes Uebergcwicht erzwingen
kann . Dann erhält .Karlsöorf « ine Elfmeier-
chance, die zum Führungstreffer verwandelt
wird. Ein zweiter Elfmeter wird von den
Gästen verschossen . Noch vor der Pause bringt
ein Elfmeter für den Platzbesitzer den Ausgleich .
In der zweiten Halbzeit legen beide Gegner
mit einem schneidigen Offensivgeist loS und ver¬
suchen zu Erfolgen zu kommen , was zunächst
nicht gelingt. Tann kommt Südstern zum Füh¬
rungstreffer : aber ebenso schnell hat Karlsdorf
durch Strafstoß ausgeglichen . In verteiltem
Feldsviel und zum Schluß starker Ueberlegcn-
heit der Gäste geht das Spiel zu Ende. —rd.

Beiertheim — Weinstarten 0 : 0.
Dieses mit Spannung erwartete Treffen

hatte eine ansehnliche Zuschauerschar angelockt.
Vom Anspiel weg entwickelt sich in scharfem
Tempo ein rassiger Kampf. Die Gäste versuchen

Handball der Turner.
Kreismeisterklasse.

Der gestrige Sonntag bracht« mit wenig Aus¬
nahmen hohe Resultate. Auch sind verschiedent¬
lich Ueberraschungeu nicht ausgeblieben. In
Gruppe 3 sind besonders hohe Siege errungen
worden. Brötzingen ist höher eingeschätzt wor¬
den, di« zweistellige Niederlage vom Turnerbund

. Durlach beweist andererseits , daß letzterer sich
nach der schwachen Leistung des vergangenen
Sonntags wieder aufgerafft hat. Tv . Ettlingen
verlor aus eigenem Platze auch beinahe zwei¬
stellig gegen Tv . Durlach, wie auch die Tgd.
Pforzheim in Bruchsal ganz katastrophal ge¬
schlagen wurde. Die Rangliste wird jetzt von
den beiden Durlacher Vereinen angeführt, denen
Brötzingen, Ettlingen und Bruchsal punktgleich
folgen . Ohne Punkt steht Tgd. Pforzheim am
Schlüsse.

In G r u p p e 4 ist die Niederlage des M .T .B.
Karlsruhe , wie vorausgesehen, eingetrofsen. Die
Tgd. Offenburg schiebt sich durch diesen Sieg an
die zweite Stelle . Polizei Karlsruhe hatte mit
Gaggenau mehr Arbeit als erwartet wurde. Die
Gäste bedrängten lange Zeit die gegnerische
Hälfte konnten aber durch Ueberkombinationen
und schwächere Schußleistungen die meisten der
gebotenen Tormögkichkeiten nicht verwerten .
Die Leistung der Polizeimannschaft war nicht
überzeugend und wenn das Spiel unentschieden
geendet hätte oder sogar knapp von Gaggenau
gewonnen worden wäre , so batte dies dem Spiel¬
verlauf ebenso gut entsprochen .

Die Ergebnisse lauten : Gruppe 1. Tgd.
Ketsch — Tgd . Heidelberg 1 : 2 : Tv . 46 Mann¬
heim — Tv . Hockenheim 5 : 5. Gruppe 2 . Tv.
Roth — Tgd. Ziegclhausen 5 : 1 : Tv 62 Wein¬
heim — Jahn Weinheim 5 : 1 : Jahn Nußloch —

Polizei Heidelberg 7 : 4. — Gruppe 8. Tbd.
Durlach — Tv . Brötzingen 14 : 2 ; Tv . Ettlingen
gegen Tv . Durlach 3 : 9 : Tv. Bruchsal — Tgd . 88
Pforzheim 11 : 3. — Gruppe 4. Tgd . Osfenburg
gegen M .T V . 7 : 2 : Polizei Karlsruhe — Tbd.
Gaggenau 7 : S. — Gruppe 5. Tv . Sulz — Tv.
Meitzenhetm 9 :8 ; Tv . Schutterwald — Lahr 5 :6.

Gauspiele.
Die Tabellenführer der A u f st ie g s k l a s s e

Tbd. Beiertheim und Tgd . Teutschneureut über¬
wanden ihre Gegner mit ganz überzeugenden
Ergebnissen . Befremdend wirkte die hohe Nie¬
derlage des Tv . Ettlingenweier . In der
A-Klasse konnte Tv. Rintheim sein Gastspiel bei
der Tgd. Mühlburg erfolgreich gestalten. Die
Tgd. Eggenstein brachte Grünwinkel die erste
nicht erwartete Niederlage bei. Der Voraus¬
sage entsprechend war Grötzingc » seinen Gästen
aus dem Albtal überlegen. Die Ergebnisse :

Aufstiegsklaffe : Tv . Durlach-Aue — Tbd.
Beiertheim 2 : 7 ( 1 : 3 ) ; Tgd. Teutschneureut —
Tv . Ettlingenweier 9 : 1.

A-Klasse I : Tgd. Mühlburg — Tv . Rintheim
8 : 5 : Tgd. Eggenstein — Grünwtnkcl 3 : 1 ( 1 :0) .

A-Klasse II : Tv . Grötzingen — Tv . Etzenrot
7 : 2 (3 : 0) .

Untere Mannschaften : Ettlingen II — Tv.
Durlach II 2 : 7 ; Tbd. Durlach II — K .T .B . 46 n
3 : 7 ( 1 : 0) ; Tbd , Durlach-Aue II — Tbd. Beiert¬
heim II 2 : io ( 2 : 5) .

Jugend : Teutschneureut — Ettlingenweier
0 : 8 ; Tbd. Durlach — K .T .B . 46 11 : 5 (0 : 2 ) ;
Tv . Ettlingen — Tv . Durlach 8 : 2 ( 1 : 1) .

Privatspsele : Tgd. Mühlburg II — Rintheim
3 : 0 ; Tv . Grötzingen II — Etzenrot 2 : 3 ; Lan¬
gensteinbach — Rüppurr 6 : 2. Tr .

Oer süddeutsche Pokal.
Wie die „Nichtplazirrten* und die Vereine der unteren Klassen nach Abschluß der Bcrbands-

' spiele beschäftigt werden sollen.

Eine der brennendsten Fragen im süddeutschen
Fußballsport war die. wie di« nichtplazierten
Vereine der Bezirksliga und auch die unteren
Klassen nach Abschluß der Vcrbandsspiele zu be¬
schäftigen seien . Mit Ende der Punktkämpfe
fetzte stets eine gewisse Interesselosigkeit des
Publikums gegenüber den Spielen jener Ver¬
eine ein , und da die Massen auch durch die süd¬
deutschen Endspiele in ihren Bann gezogen wur¬
den. so blieb der Besuch auf den Plätzen der
Nichtplazierten mehr und mehr zurück. Alle
seitens der Verbandsbeüörden und teilweise auch
von privater Seite eingcschobenen Pokalrunden
vermochten das Interesse nicht zu beleben ; in
der Hauptsache deshalb, weil es nicht um ein
den Vereinen begehrenswertes und dem Publi¬
kum interessantes Ziel ging. So wurde die
Frage der Beschäftigung mehr und mehr zu
einer Existenzfrage für einen großen Teil der

Neue Termine der Gruppe Baden.
Die Fußballtermine der Bezirksliga Baden

haben einiae Aenderunaen erfahren- Nach¬
stehend die neue Liste:
26 . Oktober:

FC - Mühlburg —Phönix Karlsruhe .
Karlsruher FV —FV . Rastatt.
1 . FC . Rheinfelden—FC . Billingen - ,
Freiburger FE -—SpVgg - Schramberg.

1. November:
Karlsruher FV .—VfB . Karlsruhe .
Freiburger FC .—FC . Billingen-
SC . Freiburg —1. FC - Rheinfelden,
FC . Mühlburg —FV . Rastatt .
SvVgg . Schramberg—Phönix Karlsruhe -

8. November:
VfB . Karlsruhe —FC . Mühlburg .
Phönix Karlsruhe —Freiburger FC.
FV - Rastatt—SvBaa . Schrambera.
SC , Freiburg —FC - Billingen.

15. November:
Phönix Karlsruhe —Karlsruher FV .
Freiburger FC,—FC . Mühlburg -
FC . Billingen—VIB . Karlsruhe ,
l . FC , Rbeinfelöen—FB . Rastatt.
TpVqg. Schramberg—SC - Freiburg .

22. November:
SvVgg - Schramberg—Karlsruher FV .

2». November:
Karlsruher FB -—Freiburger FC.

VfB . Karlsruhe —SpVag . Schrambera
SC . Freiburq —FC . Mühlburg .
FB . Rastatt—Phönix Karlsruhe .

S . Dezember:
Karlsruher FB —1. FC . Rheinfelden.
Phönix Karlsruhe —SE - Freiburg .
Freiburger FC .—FV . Rastatt.
FC. Billingen—SvVgg . Schramberg.

18 . Dezember:
FC . Mühlburg —Karlsruher FV ,
FC - Billingen—Phönix Karlsruhe
Freiburger FC .—SC . Freiburg .
FB . Rastatt—VfB . Karlsruhe -

2(1. Dezember:
VfB . Karlsruhe —Freiburger FC.
FC. Mühlburg —FE . Billingen.
1 . FC . Rheinfelden—Phönix Karlsruhe ,
FV - Rastatt—SC - Freiburg .

26 . Dezember:
Karlsruher FV .—FC - Billingen.
VfB , Karlsruhe —1 . FC . Rheinfelden

27. Dezember:
Phönix Karlsruhe —FC . Mühlbnre

1 . Januar 1832 :
FC , Mühlburg —1 - FC , Rheinfclbc '
SC . Freiburg - VfB . Karlsruhe .

8 . Januar 1882 :
SvVgg . Schramberg—1. FC . Rheinfelden.

Vereine. Der Stuttgarter Verbandstag 1931
hat nun den Beschluß gefaßt , wieder Pokalspiele
von Verbands wegen einzuführen, denen ein
lohnendes Ziel zugrunde lag . Die Ausarbeitung
der Bestimmungen wurde dem Verbandssptel-
ausschutz übertragen , der nun dieser Tage mit
seinem (vom V .V . genehmigten ) Entwurf her¬
vorgetreten ist. Der Entwurf sieht eine Zwei¬
teilung in Verbands- und Bezirks-Pokalspiele
vor. Am Verbandspok-- s u .' hmcn teil die in den
Gruppen an dritter bis achter Stelle liegenden
Vereine, während alle anderen Vereine teil-
nahmebcrcchtigt am Bezirks- Pokal sind . Für
den Verbandspokal ist die Teilnahme Pflicht ,
während für den Bezirkspokal den Vereinen die
Teilnahme frcigcstellt wird.

Der Verbandspokal
wird wie folgt ausgespielt: die Dritten bis
Achten jeder Gruppe M" '" N innerhalb eines
Bezirkes zu einer Runde von sc zwölf Ver¬
einen zusammengestellt , die im Einrundensnftem
nach Punktwertung den Bczirkssieger ermitteln .
Die vier Bezirkssieger ermitteln dann nach
Pokalwertun« ( Verlierer scheidet aus ) in zwei
Spielen den süddeutschen Pokalsieger , der wie¬
der das Recht hat , mit den beiden Zweiten der
süddeutschen Endspiele ( die beiden Abtcilungs-
sieger sind . ohne ivciteres teilnahmeberechtigt
an der D .F .B .-Meisterschaft ) den dritten Platz
für die D .F .B .-Endspielc auszusvielcn. Da hier¬
zu bei drei Teilnehmern zwei Spiele notwendig
sind , hat der Pokalsieger sogar die Chance , durch
Freilos kampflos ins Endspiel zu kommen. Der
Preis lohnt also die Mühe.

Die Spiele um den Bczirkspokal
werden durchwea im Pokalsvstcm durchgeführt
und beginnen mit den Kämpfen der A* und 8-
Klasse, die innerhalb des Kreises ausgetragen
werben, wobei tunlichst gute Verbindungsmög-
lichkciten zwischen den Vereinen berücksichtigt j
werden sollen. Die Kämpfe werden soweit durch - !
geführt, bis noch vier Vereine übrig bleiben , !
welche das Recht haben , die nächste Phase der >
Spiele mitzumachcn . In diese greift die Kreis- !
liga und die beiden Letzten der Bezirksliga mit |
ein . Die Svicle werden immer noch im Kreis-
gcbicr durchgekührt , bis hier noch zwei Vereine
übrig sind . Diese werden nun innerhalb der
Grupve» gegeneinander ausgelost und die zwei
Grnvpensicgcr ermitteln im Endsviel den Be-
zirksvokalneger. der durch den Verband mit
einer Urkunde ausgezeichnet wird. Während
die Verbandspokalsviele mit einer zcbnvrozen -
rigcn Abgabe belegt werden , sind die Spiele
innerhalb des Kreises abgabefrei . um bei llebcr-
ggng in die Gruppe aber auch herangczoqcn zu
werden. -

durch ihre wuchtige Spielweise die Berertheiwet
zu überrumpeln , doch bleibt es immer bet »»
Versuch. 3ot schlechtes Sturmspiel läßt d»
Chancen ungenützt verstreichen . Ebenso ergey
es den Vorstößen des Platzbcsitzers , der sich v«
seinen zuglosen Angriffen bei der sicheren
Verteidigung nicht durchz»setzen vermag. To» >
los geht es in die Pause , Nach Wiederbegi "" j
nehmen die Gegner das Spiel von der anseA
Seite . In zugvollen Vorstößen kommen I«v»
die Tore öfter in Bedrängnis , die Verteid '.gu"
gen klären immer wieder. . Der Sturm de»
Platzbcsitzers kommt mehr und mehr auf, kan»
aber durch die hervorragend« Abwehrarve»
etwas Zählbares nicht erzielen.

ft .'Cfl. Breiten — Germania Durlach 5 : 2*
Dur,ach tonnte inneryatv der ersten Brerteü

stunde zwei Tore vorlegen und diesen Bo»'
fprung bis zur Pause durchhalten . Brette»
nahm in der zweiten Spielhälste ccne
Umstellung vor, die der Mannschaft eine I"'
sortige Stärkung der Kampfkraft brachte . De »
Brettener Sturm kam in Schwung, in wenige»
Mnutcn waren durch den Halblinken Stürme »
die zwei Tore der Durlacher aufgeholt, innc»'
halb wenigen Minuten zwei weitere Tresse»
vorgelcgt. Die nun erfolgende Germanen-UM
gruppierung kann die Niederlage nicht mem
gutmachcn . Kurz vor Schluß erzielt der dur ^
fchlagskrästig « Sturm Breitens einen fünfte» |
Treffer , 1
B .f.B . Grötzingen — F .Gef . Rüppurr 2 : 1*

Die Pmtzma . nschaft z - igte sich bei diese®
harten Kampfe von der besten Sette . Kurz t«1®
Anstoß erzielte der Grötzinger Mittelstürm«»
das Führungstor : mit diesem Vorsprung w»l
den die Seiten gewechselt. Eine Viertelstunde
nach Feldwcchiel erhöht Grötzingen den Bo»
sprung auf 2 : 0, zehn Minuten vor Schluß *»
zielte Rüppurr das längst verdiente Ehrento»-

F .V . Knielingen — F .V . Darlanden 0 : 2-
Knielingen schlug sich tapfer und machte de»

Daxlandern den Sieg sehr schwer . Bet d«m
scharfen Eingangstempo spielen beide Man»
fchasten sehr erregt . Allmählich kehrt bei -r- a!
landen Beruhigung ein , die Elf gewinnt M"
ihrer zugvollcn Zusammenarbeit an Bobcn-
Nach halbstündigem Spielverlauf verschieb
Knielingen einen Elfmcterball. Ein Znude »»
der Knielinger Abwehr brachte kurz darauf
Daxlandern durch ihren Sturmführer den F"d
rungötreffer . Nach Platzwechfcl läßt bei Knw
ltngen der in der ersten Spielhälfte gezcig»
Angriffsgeist merklich nach , Daxlanden »an »
immer stärker zur Geltung kommen . N"®
halbstündigem Spielverlauf wurde vom Lin »»
außen das zweite Tor erzielt. Der nun ei «
setzende Gegendruck Knielingens kam zu sp» '
das vorzügliche Daxlander Abwchrtrio wuv
sich die so hart erkämpften Punkte sicherzustelle »'

Spgg . Söllingen — Viktoria Berghausen 1^*

Kreis Murg :
Gaggenan — Bietigheim 2 : 1.
Forchheim — Kuppenheim 5 : 1 .
Durmersheim — Oetigheim 4 : 2-
Frankonia Rastatt — Ottenau 5 : 2 .
Mörsch — Niederbühl 1 : 0.

Krejs Südbadc« :
SpBg . — VfB . Baden-Baden 1 : 1.

Ein Turnveieran wird geehri'
Kanzleirat a. D . Hermann Zeis , feit

in Karlsruhe ansässig, wurde dieser Tage du »>*
die Deutsche Turnerschaft geehrt. Noch * j
80jährtger nimmt er regsten Anteil an den ^ , !
schehnisscn in der Deutschen Turnerschaft ">
in Sonderheit an seinem Karlsruher Tut "
verein , dem er seit über 56 Jahren angeho^
Aber seine turnerische Tätigkeit begann n 'A
erst vor 56 Jahren , sondern schon als 12 jähr»w
Knabe trat er zum ersten Male anläßlich
50jähr. Wiederkehr des Böikerschlachttages

btt
p0>»

uuiuij *.. »tiMtucneyt vc » ~
1813, auf einem Turnfest auf Schloß Eberit»' -
bei Gernsbach, seiner Geburtsstätte , az
08 Jahre im Dienst der deutschen TurnsaU
als Gauschristwart, Gaugeldwart , Kreisge »<
wart , Vorsitzender der Turngesellschaft , "»
heutigen K .T .B . u . Gauvorsttzender, besreu "^
mit den großen Turnerftthrern Dr . Götz
Maul , so steht heute Hermann Zeis unter
Turnfrcunöen hoch geachtet und überall QeC?*>
Das mar Grund genug , um ihn mit der h » ?,
st e n Auszeichnung , die die Deuts ® ,
Turnerschast verleiht — ber Eb .
urkunde der D . T . zu e ^ren. Schlicht■■i

l ^
eine Abordnung des Tnrnrats des K .T .B . ^

einfach wie der Geehrte sem Leben gestalt^ ,
und noch gestaltet , vollzog sich die wül
Ehrung . — Am verganacnen Freitag fand

würd^
eine Avoronung oes ^ nrnrais ocs
mit dem stellv. Kreisvorsitzenden Dr . Fi > ®

,-Abei Herrn Zeis ein , um dem Jubilar peribR^die Ehrenurkunde zu überbriiegen. Dr .
überreichte sie ihm mit Worten tiefgejüh »' t
Dankes für all die treue Mitarbeit , die
Geehrte sein Leben lang der deutschen Tur »)"^,
angebeihen ließ. „Dem Turnbruder Hcr ^ tz.
Zeis , K . T .B . 1846, dem in allen Acmtern crp.̂ r
ten Turnsührer , dem Gründer vieler bad» ®^Turnvereine , dem unermüdlichen Mitgcsta ^des Oberrheinischen Turnerbundes , fpa ^ ,^Kreis X der D . T . . dem langjährigen , S»e > »
wußten Führer der Karlsruher Turngescttl® ^
dankt der Hauptausschuß der D .T . in Anct- ^ |
nung seiner hohe» Verdienste durch Verleid»»'

, ;
seiner Ehrenurkunde" lautet die Widmung i
ser Urkunde , die mit diesen kurzen Worten ^ >
sagt , was über die Tätigkeit des Geehrte " \
sage» ist . Den Glückwunsch feines Vereins , ]
Karlsruher Turnvereins , übermittelte ^ p
Vorsitzender , Direktor Eichler . Er feict*»

tett
1

Turnbruber Zeis den treuen stets htlfsber^ ji
Führer und Förderer seines Vereins . D«» j
ist Zeis nun der dritte deutsche Turnch' ;
unserer Stadt , der mit der höchsten Ausr» », i
nung , die die T . T . zu vergeben hat , au» °^
zeichnet wurde. Alle aber, die Hermann
kennen , werden ihm aus diesem Anlaß o « ' ,«
herzlichste wünschen, daß er im Kreise
Angel,örigen noch recht lange sich an der Z. »
schen Turnerschast erfreuen möge, seinen
freunden aber stets als leuchtendes Borbttse ».Treu « und Pslichterfüllung dienend .
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Badische Rundschau.
schrecklicher

Mordversuch .
__ Der Tater erhängt sich .

»â .? ^ Esloch , 19. Okt . Ein tragisches Ende
*?,. &?“1 Borort Altwieslock die

Vbltt- ^^usstreitigkeite» zwischen dem Landwirt
oldschmid «nd seiner - ritten

Nor» »
" achdem sich -er Ehemann am frühen

«S* öcr Scheune zu schassen gemacht
tt cr *tt das Schlafzimmer zurück , wo
S » ?? " mit dem Beil mehrere
te« »>

* 5 " ersetzte , die sie aber nicht töte -
der r» ^em Mordversuch begab er sich wie-
tthx **e Scheune , wo er sich an einem Strickq a n a t e fw« hcrgerichtctvorher

erhalten .

Großfeuer in Lteberringen .
« ». 2» Ueberlingen. 19 . Okt .

abend war im Anwesen des
a * Wetl8 Bonner Feuer ausgebrochen,

len *n der sich etwa 110 Zentner Koh-
teil ?«? Briketts befanden «nd in deren Ober-
f °

.
dk « soviel Oehmd und Stroh lagerte ,

!
n ' e lichterloh . Es bestand große Gefahr für" grenzende Sägerei und Schreinerei der

r .
"Firmen Nothelfer . Nach zweistün -

der Feuerwehren konnten die
Eck, ""r als gerettet betrachtet werden. Die
nieh

" ^ leibst mit ihrem Anhalt ist vollständig
Taff-H» Am Wohnhaus«, das groben
aschE ^ lch^ en erlitt , ist der Dachstuhl cinge -
ttnia . '

-v ^ Er größte Teil der Einrichtung «nd
schaL

' ^ drniffe find gerettet. Der Brand -
6U etwa 65 000 Mk. betragen. Ueber

randnrsache ist näheres nicht bekannt.
siegelet ntedergebrannt.

brack ^ "^ r''a«sen. 19. Okt . Gestern morgen
Heideiber^ ^ Dampfziegelei ~ “_ __ Gebrüder Bott

tft „ 0 ?*n Feuer aus . Trotz dem tat-
o.uch Einschreiten der Feuerwehr mußte
Hilfe Freiwillige Feuerwehr Mosbach zu
lang rufen werden̂ Nach langer Mühe ge -
«u es endlich den Wehren, des Feuers Herr

brannte j e -
ab '

„T-V” “ wtöte Umfassungsmauern
Daksa?..Ärend vom Nordbau nur ein Teil des

U' UhIs hg- , o .„fer . fiel.

d o ^ Erden . Der S ü b b a u01 bis aus - die
dem Brand - zum Opfer , fiel.

Feüê sMpf (bei Adelsheims .18 . Okt . fDurchin die Doppelschenne des Landwirt?
de» eingcäschcrt worden. Der Scha-
ittttfv g, ' rdr erheblich und nur »um Teil durch

Versicherung gedeckt .Gerung gedeckt .
TragiKber LtnfaN.

Sumpfgraben erstickt.
}, 19. Ott . Gestern
Jahre alte Wirt des

vormittag
Gasthofes

c Vörstetten, Fridolin Stahl , in
*» l“öc des Zähringer Tores in einem mit

in

'̂ ur Sonnet
jgjRr

e

Die! »
" Un& Morast gefüllten Graben etwa 50

0efi ! „ ]? om Bahndamm entfernt tot auf
^brinn . En. Stahl hatte am Samstag u
ruhe - Eöein eingekaust , stürzte bei der Karls
geriet x vom Rad, schob sein R" d weiter,
ring,. ' auf einen Feldweg an der Zäh¬
lung«» „ raße und muß dann, wie die Ermitt -
^ nde» s

^öaben , in den neben dem Wege füh -
> u m v s s g e n Graben gestürzt sein.

Tödlich verunglückt.
«nfau

«ch- u . 18. Okt . Ein tödlicher Motorrad -
Hettin-,» eignete sich auf der Straße Buchen¬
aus ^uenbeuern . Zwei mit einem Motorrad
sichre» Probefahrt befindliche Mechaniker
E'Ner solcher Wucht aegen ein Baum , daß
Neid , "u ihnen , der 24jäsri "e 11 m -
Der ®i!L u° n Stuttgart tödlich verunglückte .ii> ahrer erlitt leichtere Verletzungen.

Den Vaier e » stochen.
D 9»

^ Echs Monate Gefängnis .
tag 18 . Okt . Am letzten Sitzungs-
^kricbtL Periode des Mannheimer Schwur-
Eigen c?s^ ? ^E>e die Anklage gegen den 21jäh -
;Eeu»st « i„ ^ " "' vnteur Karl Kuhn aus Heilig-
^ i» en verhandelt, der am 8. August d . I .
Einem nach vorausgegangenem Streit mit«ater Messer gestochen hatte. Der
”?r ern??? am nächsten Tage an den Folgen
Ehgrn » . " En schweren Verletzungen. Das
Ü.NkUinn -Erbild des Vaters ist sehr
» E Dk » »t . bat öfters getrunken und
,Uch an * und die Geschwister mißhandelt .fiitent . .^ Em Abend der Tat kam es nach

ei „ e^
"^ usamen Besuch eines

es
Gartenfestes

âbci eiÜ!, Wortwechsel .
' Der Vater gebrauchte

Kwehr ?. Totschläger ' 'und ein Mesier . In der
ksscr

" ^ ffs der Sohn dann ebenfalls zum. . . -? "ätitrf
'S*r sachverständige betonte den guten"ubr . -r>;,n der Angeklagte auf ibn gemachtE Tat sei im£ £ « 1 sei im „Angstcsfekt" verüb!

, r i ' iluttrt f,
Cr- ^ iaatsanwalt beantragte die Vcr-

- ßuna . . . . . £ Angeklagten wegen Körpcrver-
^ rss

"
n d

"
^ Lellte das '

Strafmaß in das Er
Zwei^ kl » .. .
»erea, ^ ° nateL^^ Net Tt : -.

£ 2 Anarn ^^ ErichtS . Das Gericht
§w°i

Für
^ agu »

"b

verurteilte
» u sechs Monaten Gefängnis

Untersuchungshaft werden an -
den Rest der Strafe crbält er

ans Wvhlverbalten.
Zigarrenwerkmeister .
i7 . Okt . In einer von etwa
der Zjgarrenindustrte deS

W"wluna^ und der Pfalz besuchten Ber-
^ uirhejU ,

'UEach Geschäftsführer K o n r a S -
Ä .

" die Deutschen Werkmcisterverband
Ä der im

*^ af-ttid« Lage der Tabakbranche ,""ustrir r- j . Bheintal vorherrschenden Tabak-
>rien die Verhältnisse wenig erfreu¬

lich. Die starke Konkurrenz, die die Zigarette
den Zigarren biete , wozu noch die Zoll- und
Steuerabgaben kommen, mache es immer
schwieriger , das Lebensniveau der in dieser
Industrie Beschäftigten zu halten. Auch in der
Zigarrentndustrie sei der Zeitpunkt nicht mehr
allzu fern , wo das Problem : Maschine oder
Handarbeit, zugunsten der Maschine gelöst
werde . Die Wahrnehmung der hieraus erwrq -
senden Interessen bedinge den festen Zusam¬
menschluß aller Angestellten .

# Hochstetten, 18. Okt. sEhrnng. ) Am 16.
Oktober waren es 20 Jahre , daß Haupt-
lchrer H ä b e r l e sein Amt in hiesiger Ge¬
meinde angetreten hat. Die Ortsbehörde ließcs sich nicht nehmen , in einer schlichten Feier
dem verdienten Schulmann Dank und Anerken¬
nung auszusprechen . In kurzen , kernigen Wor¬
ten dankten Bürgermeister Nees , Pfarrer

Riemensperger und Fabrikant Husser
für die treue , unermüdliche Arbeit im Dienste
der Jugend , der Gemeinde und der Kirche. Um¬
rahmt wurde die Feier mit einigen stimmungs¬
vollen Chören des Gesangvereins „Eintracht"
unter Leitung seines bewährten Chormeisters
A . Heuser .

# Säckingen , 18 . Okt . ( Eine Ortsgruppe -
des Landesverbands Badische Heimat ist hier
ins Leben gerufen worden. Die Führung hat
Dr . Leopold D o e b e l e übernommen, der
durch seine verschiedenen Arbeiten über den
Hotzenwald und dessen wirtschaftliche Verhält¬
nisse bekannt ist . Die junge Ortsgruppe be¬
reitet einen größeren Heimatabend vor, der im
November stattsinden soll .
Landesversammlung

des Badischen Landbundes .
Heidelberg, 16. Okt . Die diesjährige Lan-

desversammlung des Badisch. Landbundes findet
am Sonntag , den 25. Oktober, nachmittags 2 Uhr
in Heidelberg in der Turnhalle am Klin-
genteich statt . Hauptredner ist der geschäftö -
führende Präsident des Reichslanbbundes, Graf
von Kalckreuth .

Oer Schiffs - und Güterverkehr
in den badischen Nheinhäfen.

sBearbeitet vom Badischen Statt st ischen Landesamt .)
Es braucht wohl nicht besonders betont zuwerden, daß die politischen und wirtschaftlichen

Folgen des Weltkrieges auch das Bild des
Schiffs - und Güterverkehrs in den badischen
Rhenchäfcn recht empfindlich zu ungunsten
Deutschlands verändert haben . Einige Hin¬
weise auf die Ursachen dieser bedauerlichen Er¬
scheinung mögen genügen . Der Rhein, der bis
Kriegsende vom Knie bei Basel ab deutsches
Gebiet durchfloß , ist jetzt bis Lauterburg Grenz¬
strom . Die ehemals deutschen Städte Straß -
burg und Lauterburg sind konkurrierende fran - ^
zösischc Rheinhäfen geworden . Die schwierige
wirtschaftliche Lage wirkt sich — worauf dieser
Tage der Verein zur Wahrung der Rheinschisf-
fahrtsiiltercssen in einerEingabe an denRcichs -
k^nzlcr erneut hingcwtesen hat, — gerade auf
die deutsche Rheinschiffahrt sehr bedenklich aus .
Schließlich darf nicht vergessen werden, daß
Deutschland s. Zt . auf Grund des Versailler
Vertrages einen erheblichen TeU seiner Fluß¬
schisfahrzeuge an die Ententemächte abgebcn
mußte. Das bedeutet nicht nur einen Verlust
der deutschen, sondern zugleich auch eine teil¬
weise Stärkung der ausländischen Rheinflotte.lieber die Einbuße, die der badische Hafen -
vcrkehr in de» letzten ereianisschweren 17 Jah¬ren erlitten hat, nnterrichten einige Zahlen , die
sich aus dem Vergleich des Schiffs- und Güter¬
verkehrs in den Häfen Mannheim seinschließlich
Rheinau ) , Karlsruhe und Kehl im Jahre 1980
mit jenem von 1913 dem letzten vollständigen
Vorkriegsjahr , ergeben . Im Jahre I960 sind
nach den Feststellungen deS Badischen Statisti¬
schen LanbcSamtes in den badischen Häfen ins¬
gesamt 17 341 Schiffe mit 7 768 804 Tonnen Gü¬
tern angekommcn und 16 686 Schiffe mit 1 502 730
Tonnen abgegangen. Der Gcsamtverkehr der
badischen Häfen umfaßte hiernach im vergange¬
nen Jahre 34030 Schiffe mit 9271543 Tonnen
ein- und ausgeladener Güter . Im Jahre 1913
liefen dagegen 45 758 Schiffe in badischen Häfen
ein und aus . Der Gesamtverkehr an Gütern
betrug 9 340 676 Tonnen . Der Schiffsverkehr
hatte demnach im Jahre 1030 um 11 728 Schiffe,
der Güterverkehr um 69 133 Tonnen >ab»
gcnommen .

Noch deutlicher als durch diese Zahlen des
Gesamtverkehrs tritt der Rückgang des deut¬
schen Schiffs - und Güterverkehrs in badischen
Häfen in Erscheinung , wenn man an Hand deS
statistischen Materials feststellt, wie «ich die cin -
nnd auslausenben Schiffe und Güter der
Flagge nach ans die einzelnen an der Rhein-
schiffahrt beteiligten Länder verteilen . Wohl
jedem , der den Schiffsverkehr zwischen Kehl
und Mannheim, wenn auch nur flüchtig , beob¬
achtet hat , ist bas starke Aufkommen ausländi¬
scher Flaggen aufgesallen . Die Zahlen der
Statistik bestätigen diese Wahrnehmung. Im
Jahre 1930 fuhren unter deutscher
Flagge 20 288 Schiffe ldarunter 0380 badische ) ,
die .5864805 Tonnen Güter nach Baden brach¬
ten oder wegfübrten (2141 957 Tonnen fielen
auf badische Schiffe ) . Auf das Ausland
kamen im selben Jahr 13 742 Schiffe mit einer
Gütermenge von 3 407 238 Tonnen . Im Jahre
1913 betrug die Gesamtzahl der deutschen ein -
und auslaukcnden Schiffe 40 823 , die des Aus¬
landes 4083. Die deutschen Schiffe luden
Güter in der Höhe von 8,36 Millionen Tonnen
aus und ein , während das Ausland es nur
auf rund 080 000 Tonnen brachte . Demnach
haben , wenn man die Zahlen der beiden Jahre
vcraleicht , die deniichcnSchiffe imJahre 1030 um
mehr als die Hälfte abgenommen . Die Zabl
der unter ausländiscl>erFlaaae sahrendenSchisse
bat sich daaeaen beinahe verdreifacht . Ei » ähn¬
liches Verhältnis zeigen die Gütermengen. Die
von deutschen Schiften ein - und ausgeladoncn
Güter gingen nm 25 Millionen Tonnen zurück,
während bas ?lnsland fast 2 )4 Millionen Ton¬
nen mehr einbringen konnte . Bei Baden
war übrigens dieser Rückgang weniger stark :
zwar ging auch hier die Schiffszahl um die
Hälfte zurück, dagegen sank die Gütermenge
nur um 2 410 008 auf 2141 057 Tonnen.

Bei der Betrachtung des starken Anwachsens
der ausländischen Flagae muß zunächst berück¬
sichtigt werden , daß nach dem Krieg zu den die
badischen Häsen anfahrenden Ländern zwei
neue binzntretcn : Frankreich , das erst durch
den Versailler Frieden Rhciniiferstaat gewor¬
den ist , und die Schweiz , die 191.3 noch keine
schisse in badische Häfen gesandt hatte .
Frankreich bat jetzt bereits einen Verkehr
von 16-10 Schiffen in badischen Häfen , die
356 738 Tonnen beförderten, während die
Schweiz mit 1865 Schiffen und 314 407 Ton¬
nen vertreten ist . Einen außerordentlichen
Auischwung haben im badischen Hafenverkchr

die Niederlande genommen. Ihr Schiffs¬
verkehr stieg von 3 642 auf 9 039 , der Güter¬
verkehr von 764 779 auf 2632 946 Tonnen .
Luxemburg , das nur schwach vertreten ist,
kann auf beiden Gebieten ebenfalls eine Stei¬
gerung aufweisen . Eine Ausnahme macht nur
Belgien , bei dem im Schiffs- und Güter¬
verkehr ein kleiner Rückgang zu verzeichnen ist.

Neben dieser Untersuchung des badischen
Hasenverkehrs in den Jahren - 1913 und 1930 ist
von nicht weniger großem Jntereffe die Frage
nach der Entwicklung , die der Schiffs- und
Güterverkehr in ocn letzten 5 Jahren
der Nachkriegszeit in den badischen
Rheinhäfen genommen hat. Ein Vergleich der
Zahlen der Jahre 1930 und 1925 soll hierauf
die Antwort geben . Die Gesamtzahl der an -
uno abgefahrenen Schiffe ist im Jahre 1030 um
rund 8000 und die Gesamtmenge der ein - und
ausgcladenen Güter um fast 1 Million höher
wie im Jahr 10-25. Diese Mehrmenge beför¬
derter Güter dürste aber nur dem niederländi¬
schen Schiffsraum zugute gekommen sein ; die
Niederländer konnten ihre Schifssverkehrs«
zifser von 5458 lim Jahre 1926) auf 0030 sim
Jahre 1930 ) und ihre Gütermenge in derselben
Zeit von lH Millionen Tonnen auf 2 )4 Mill,
Tonnen- steigern . Dagegen hatten die deutschen
Schifssgüter einen Rückgang von 100 000 Ton¬
ne» (nur die in Schiffen mit bübischer Flagge
verfrachtete Gütermenge nahm etwas zu : von
1,88 auf 2,15 Millionen Tonnen ) . Die Ver¬
kehrszahl der fransösischen Schiffe stieg von
1405 im Jahre 1925 auf 1649 im Jahre 1930,während die in den 3 Häfen ein- und ausge¬
laden - Gütermenge von 437 959 auf 361798
Tonnen zurückging . Die Schweizer, die ihre
SchifssverkehrSzahl mehr als verdreifachten ,
konnten eine Steigerung von 131907 Tonnen
auf 314 497 Tonnen buchen. Auch die Belgier

und die Luxemburger hatten 1930 ein Plus im
Schi'/fs - wie im Güterverkehr gegen 1025 zu
verzeichnen .

Seit dem Frieden von Versailles besteht, wie
bekannt, bei Maxau eine Zolldurchgangsstelle ;
diese ermöglicht die Feststellung und den Ver¬
gleich des Verkehrs an Schiffen und Güterw
die 1925 und 1930 im Zo l l b u ich g a n g s -
ve rk « hr zu Berg und zu Tal passiert haben.
Im Jahre 1925 wurden 3709 durchfahrende
Schiffe mit einer Ladung von 2 284 464 Tonnen
nach und von nicht deutschen Oberrheinhlifcn
lLauterckurg , Stratzburg , Bafel ) festgestellt: im
Jahr l!S30 waren es dagegen 10 212 Schisse mit
einer Gütermenge von 5 770 887 Tonnen . Wäh¬
rend also der Verkehr von und nach den badi¬
schen Hüfen nur eine Steigerung von 8,3 auf
9L Millionen Tonnen aufwics und die Zahl
der Schiffe sich von rund 27 000 auf rund 34 000
Tonnen erhöhte, hat sich der Zolldurchgangs¬
verkehr bei Maxau mehr als verdoppelt und
beinahe verdreifacht. Diese Zahlen lassen eine
erhebliche. Vermehrung des Schiffs- und Güter¬
verkehrs zu und von den elsäffischen und schwei¬
zerischen Häfen erkennen. Sie bestätigen eben¬
falls zugleich das, was eingangs über die
wesentliche Veränderung im Schiffs- und
Güterverkehr der badischen Rheinhäfen gesagt
wurde.

Einweihung -es evg.
Kirchenmufik-Lnstituis

in Heidelberg.
® Heidelberg. 17. Okt .

Am heutigen Sonntag wurde das neue evan¬
gelische Kirchenmustk-Jnstitut in Heidelberg
offiziell eingeweiht, nachdem es bereits seit
Mitte Mai d. I . eröffnet ist . Das Ziel des
neuen Instituts ist eine umfassende, gründliche
Ausbildung von Organisten und Chorleitern .Die Leitung des Instituts hat Prof . Dr - P o p-
v e n , als Lehrkräfte wirken u . a. : Wolfgang
F o r t n e r und Dr . Walter Leib .Bei der heutigen Etnweihungsfeier waren
außer dem Kirchenpräsidenten anwesend : fast
die ganze th<'.ologische Fakultät der Heidelberger
Universität, OberregieruugSrat A f a l als Der-
trcter des Staates . Vertreter der Stadt usw.Die Hauptansprache hielt der Institutsleiter ,Prof . Dr . Puppen , der über die Entwicklungder Kirchenmnsik in Baben sprach und daraus
die Ziele des Instituts entwickelte. Weitere
Ansprachen hielten : Kirchenprästbent v . Wu r th»Bürgermeister Wielanbt im Namen derStadt Heidelberg. Prof . Odenwald als De¬
kan der Heidelberger theologischen Fakultät .Kirchcnrat Schlier als Vertreter des Kirchen¬
bezirks Heidelberg und der Heidelberger Kir-
chengemcinden . Preircktor Prof . Dr . Meisterfür di« Heidelberger Universität, Pater Ball¬
mann vom Stift Neuburg für die Benedikii-ner- Abtei Neuburg und das kath . Kirchenmusik-
Institut in Karlsruhe . Orgelspiele und Ge¬
sänge des Heidelberger a cappella -Chors um-
rahmten die Feier .

Gchweine»»artt in Ourlach .
Dnrlach, 17. Okt. Befahren mit 88 Läufer»

schweine, 167 Ferkelfchweine . Verkauft wurden
48 Läuferschweine und 117 Ferkelschweine . Preisper Paar Läuferfchweine 28—34 Mark, Ferkel-
fchweine 10—20 Mark.

Büfingen im Wandel der Zeiten.
Wie schon bekannt , hat der schweizerische

BundeSrat das Eibg . politische Departement
ermächtigt , mit den zuständigen deutschen Be¬
hörden Verhandlungen einzuleitcn über den Ab¬
tausch der beiden innerhalb des schweizerischen
Territoriums gelegenen deutschen Enklaven
Büfingen am Rhein bei Schaffhausen und
„Verena Hof" bei Büttenhard im Nordzipfel
des Kantons Schafshausen . Aus der Geschichte
Büsingcns bringt die „Basl . Rat - Ztg .

"folgende
interessante Daten :

Die Bogtei Büfingen bildete im Mittelalter
einen Bestandteil der großen Landgrafschaft
Nellenburg, die den Herzögen von Oesterreich
gehörte . Von diesen erwarb die Stadt Schafs¬
hausen im 15. und 16. Jahrhundert eine AnzahlVogteten, die heute zum Kanton Schafshausengehören, pfandweise , mit dem Rechte der hohenGerichtbarkeit. Die Bogtei Büfingen war seit
1586 ein direktes österreichisches Lehen an die
Schasfhauser Patrizierfamilie Jmthurn , derenInhaber jedoch von den österreichischen Her¬
zogen bestätigt werden mußten und ihrer Ober¬
hoheit unterstanden. Im Jahre 1604 wurde derdamalige Bogt Eberhard Jmthurn von seinen
eigenen Verwandten aus Büsingen entführt
und nach Schaffhauscn gebracht , weil er über
die protestantische Rcliaion Schmähungen aus-
aestoßen haben sollte. Der Rat verurteilte den
Vogt zu lebenslänglicher Einkerkerung, was de»
Kaiser Leopold als Landgrafen von Nellcnburaveranlaßtc . unter Androhung von Repressalien
die Freilassung seines Lehensmanncs zu ver¬langen. da dieser unter Verlebuna der Lebens¬
und Tcrrttorialrechte von Büsingen wcageführtworden sei . Ter Rat von Schaffhauscn ver¬weigerte die Freilassung und berief sich auf
die städtische Gerichtsbarkeit, der Jmthurn als
Schaffhauser Bürger unterstehe . Nachdem auch
die Anrufung der Eidgenössischen Tagsatzunaergebnislos geblieben war . führte Lecpold
fchließlich d-ie angedrohtcn Repressalien durchund nahm alle den Schaffhauscrn verpfändeteRechte zurück , wodurch der Stadt schwererSchaden zugcsügt wurde- Nun ließ der Rat1600 den Vogt endlich frei , aber nun blieb derKaiser hartnäckig und es dauerte bis 1723 bisden Schaffhausern die früheren Pfandrechte'"icSer verliehen wurden, mit Ausnahme derVogtei Büsingen. die wegen jenes Ueberfallesausdrücklich von einer Wiedcrverleihnng aus¬genommen wurde.

Als im Sommer 1840 der badische Aufstandvon den preußischen und hessischen Hilsstruppen

niedergeschlagen war , begann im ganzen Lande
eine eifrige Suche nach revolutionären Auf¬
wieglern und nach verborgenen Waffen . So
begab sich am 21 . Juli auch eine hessische Ab-
eilung von 170 Mann unter Führung eines
Majors aus einem badischen Dampfer von Kon¬
stanz nach Büsingen, um dort alle Waffen ein¬
zutreiben und einige Anführer festzunehmen .Da der Rhein aus der Strecke von Konstanz
nach Büsingen an einige » Userstellen beider -
seitig von schweizerischem Gebiet eingefaßt ist .
so wurde dies« bewaffnete Expedition nach Bü¬
singen in der Schweiz als eine Gebiets¬
und Reutralitätsverletzung ausgr-
saßt . die den Bundesrat zu einer energischen
Zurückweisuna veranlaßte . Er ernannte eine »
eidgenössischen Kommiffär als Unterhändler mit
den maßgebenden deutschen Behörden und ließaußerdem sosort die ganze Enklave durch zweiBataillone um st eilen , während weitere24000 Mann aufgeboten und in Bereit¬
schaft gestellt wurden. Am 28 . Juli kam in Bü-
singen eine Erklärung zustande , worin der
schweizerischen Neutralitätsanfsassung volle An¬
erkennung gezollt und die Räumung des Ge¬bietes zugestanden wurde. Am 30. Juli verliebdie hessische Truppe , zwar in voller Be¬
waffnung , aber unter schweizerischem
militärischem Geleite di« BüsingerEntklave und begab sich über schweizerischesGebet nach dem nächstgelegenen deutschen Ter¬ritorium bei Gailingen , während der Dampferunter schweizerischer Flagge nach Konstanz zn-
rückgeführt und dort sreigegeben wurde. Sokam der aufregende zweite „Büsingerhandel"ohne schlimmere Nachwirkungen zu einemraschen und befriedigende Ende .

Die Gemeinde Büsingen
hat einen Flächeninhalt von 762 Hektaren, da -von sind etwa zwei Drittel Acker , und Wiesen -bodcn und ein Drittel Waldbestand . Die Be-wohncr der Enklave leben sämtlich in dem gro-ßen Dorfe, das sich nahezu zwei Kilometer langam rechten Rheinufer hinzieht. Der Ort isteine der ältesten alemannischen An -

,®ew « und die außerhalbdes Dorfes auf einem isolierten Basaltkei «!stehende st . Michaelskirche gilt als M» ?



Nach dem neuesten Lehrstil unterrichtet
tGanx - {fmstitut

ALLEGRI
Kaiserstraße 104 , Eingang Herrenstraße
im Hause Friedr . Bios .

CBefhttt neuer (Kurse
Quick-Step / Tango / Engl. Waltz

Slow-Foxtrott t Rumba / Ltlt

Anmeldungen täglich 11 —13 u . 16—19 Uhr . Telefon 5464

Monogramme «.Namenstickerei
Maria Schnitze.Kaiserstrabe 48.

Suche 2—8 Kunden
Im Weiknahe « u.
Flicke » . Angebote
unter Nr . 5864 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wer hilft jungmit IM Fam .
gegen Möbels,chcrbeit.Äng . unter Nr . »892

ian d . Badische Presse.

j waidstraBe 3o l
| 3"05« e« 8“ J I

Nur 4 Tag«

menschen
(Absc h I e d)

Ein Brigitte Horn «y*
Ton- und Spredifilm

K ritik« uaaOj « :_
Bilder von unvergeßlicher Schön¬
heit . . . Brigitte Homey, dieser
Name wird zu den besten Frauen¬
namen eingereiht werden . Ihre
schauspielerische Tat erschüttert
wie ein wirkliches, unerbittliches
Schicksal . Lokalanzelg « r.

Glänzend natürl. getroffen , mit viel
Verständnis und Humor.B . Z.a .M .

Beiprogramm u . &.
ne neue schauinsiandbaltn .

Wochenschau.

anzschuleTraotmin
Karlstr. 18, Ecke Kaiserstr. Tel. 3155
Donnerstag . 29. OKtotrar, a&ernft B Uhr
Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht und Anmeldungen

von 10—17 Uhr
Honorar Mk . 25 .— Teilzahlunggestattet

Neuer
Süßer

laufener (marhgrafler )
Darmltädtep hoi
Neuer Weyherer . 20 Pfg.
Neuer Königsbacher . 23 Pfg.

Bekanntmachung.
Die Gemeind« Schluttenbach versteigert

am 20. Oktober 1981. nachmittags 4 Uhr,
ans dem Ratbans ,n Schluttenbach ihre
Gemelndeiagd aus weiter« 6 Jahre . Der
Jagdbezirk enthält Feld , Wald uni Wiesen.
172 ha .

Der Gemrittderat . .
Günter .

r -
\

Der Einkauf von

mOBEL
Ist Vertrauenssache !

Kommen Sie deshalb zu uns . Wir be¬
sitzen glänzende Anerkennungen aus
allen Kreisen . Sie kaufen bei uns
sehr gut und doch (10524)

xefic Aidig. !
KarlThome & Co.

Möbelhaus
Karlsruhe , Herrenstraße 23

gegenüber der Reichsbank . — Riesig
große Auswahl . — ca . 3000 qm L/ager -

und Arbeitsräume .V.

badisches
Lanöeslhealer
Montag , den 19. Okt.

Volksbühne :
Oktober-VorstellungUorunfersudiung

Schauspiel von
Alsberg und Hell« .
Regte : v . d . Trend .

Mitwirkens « :
Bertram , Franen -

dorfer . Genter . Rade¬
macher. Seittna ,Brand , Gruft . Hocker ,

Ktenschers. Klocbl«,
Kühne . Luther ,
Müller , Prüter .
Schulze , Kubr ,

H, Müller . Seibctt .
Anfang 19 .30 Uhr .

Eirm: 22 Uhr .Der IV . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

kauf sreigehalten .
Die .. 20 . 10 . : Dietrinzessin auf dem

eil . Mi ., 21. - IO. :
1, Sinfonie - Konzert.
Do ., 22. 10. : Znm
erstenmal : Nina . Fr . ,
2,8. I«. : Im weihen' ikl . Sa . , 24. 10. :
, »clwild . So ., 25. 10 . :
Morgenfeier .. Johann
Stvauh " . Abends : Der
filing d . Nibelungen :
Vorabend : DaSRbein -
gold. Im Konzerths . :
Frauen haben das
gern .

GulscheinuAMigenbesiMchelli

Sulschkin!
Bei Ausgade einer GeleaenheitS -Anzelg« non

privater Seite , wie :
niiiimiiimiMmiimmmmiiiiimimm
Zimmer • Ga. ache and -Angebot «
Wohungi » G«anch « a . -Angebot «
Haasperaonalgeeache n. -Angebote
Verloren and Geländern
Aoktale and Verkante
Steliengeenohe n. KapHnlgeendte
IIII » I >II» » I » I » C» IIICIIIIIItI« I » «» » IINI

wtrd dieser Gutschein t«

Werk von N.iO Mk.
schon bei einer Anzeigenardtze von nur fünf

Jetten ab in Zahlung genommen I
Durch entsprechende Nachzahlung kann dieser
Gutschein auch iür gröbere Anzeigen in dielen
Rubriken verwendet « erden , « ul ein« An-
zeige wtrd nicht mehr als ein Gutschein in

Zahiuna genommen.

5 Seifen Raum
veröffentlichen wir tm Karlsruher Tastblatt al» Gelegen
heitsanzelge von privater Seite bei Abgabe dieses Gut
fchrincS und einer Gebühr von nur 40 Pfg . Nutzen auch
Eie diese günstige stlelegciiheit.

Raum für dt« Anzeige . Bitte deutlich schrrlbcnl

Heiratsgesuche

In
erster Ehe enttäuscht,
leidgevr ., ersehne ideal .
Lebensgemeinschaft m .
zuvert . Ehekanreradln ,
die sich gleich mir etn-
lam fühlt , der man gt .lein u . die man ver¬
wöhn . kann . Bin treu ,
herzig, gt. . kerngeiund
u . lebensfroh : abcr m .ernster Lcbensausfall . .
42 I ., Christ, mit an -
stänotgst. Gesinn., vom
alten Schlag, ansprech.Erschein« ., lolide . je¬
doch ketnPhtlister , 2lka -
demiker, selbständ .Ver¬
leger . Redakteur . Fach-
ichriftsteller. m . reprä¬
sentativer iniernation .
bek , Zeitlchr ., monatl .
Rcrngew .1000—2000.4 .
Geldtnlercllen Neben !.Nur gegenseit. Zu neig,
ausichlaa . Postlager¬
karte 143, Berlin -
Cbarlottenburg 2 .

sonn . u . praktisch, voi
ständig neu hcrgericht.
mit Bad u . all . Zubeh .
tos . zu verm . Zu erst .
Wellendstr . 22. 2 . St .

Mod . praktische

5 ZiiN .-MüiiN .
mit Bad , Mansarde ,
Vorholzstr . 15, bochpt .,
für 125 M zu per in .
Nah . : Georg Fleisch-
mann , Augustastr . 8 ,
Telephon Nr . 2724 .

Modern «
4 ZjlN .-MHMlNg
etnger . Bad , Zentral¬
heizung . Bahnhofn ., 3
Tr . hocli . . zn vermiet .
L . Stather . Amalien -
strahe 4 . Teleph . 2228 .

Hrrrschaktl. geränm .
3 Zim .-Wohnung
in einem Zweifamtl .-
Haus in der Nähe d .
Richard - Wagnerplatz .,
mit reich ! . Zubehör ,
Fremd . - ir Mädchenz.,
Bad . Speise - u . Besen-
kammer . Diele . Log¬
gia , Zentralbeiz . ulm .,
evtl mit Autogarage ,
auf sofort oder später

S

u vermieten . Zu er-
ragen bei
Iseifer L Grobman «,

Belsortst ratze 14.Telephon 532 .

Kleine Werkstatt
zu verm . Näheres
Nclkcnstratze 9 , 2. St .

Büro* und
Lagerraum

im Zentrum zu oer»
mteten .
Näh . Katserstrahe 93,Laden . _

Büro oder
Wohnräume

mit Zentralheizg .. neu
hergerichtct, in bester
Geschäftslage, sofort
preiswert zu vermiet .
Karl Jod , Juwelier ,

jkaiserstratze 179.

Zimmer

2 gut mbl . Bim .
sofort zu vermieten .

Steinstratze 3. 4 . St .
Möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Gottesanerstr . 22 . pi .
FM . möbl . Bim .
an Herrn oder Frl .
»u vermieten .« cheifelstr . 43 . 3 . St .

Zu vermieten :
möbl . irv . Mansarde ,elektr . Licht , heizbar ,
Körirerstr . 2 , II ., r .

Hausfrauen

sind strenge Richter !

Sie wissen genau das Gute und
Schlechte , das Teuere und Billige zu
unterscheiden . Sie haben sich für
Burchard entschieden .

Burchard ’s „ 1 Mark -Verkauf "
ein voller Erfolg !

Das Urteil der Hausfrau - der beste
Beweis für vorteilhaften Einkauf
bei Burchard .

Weitere Angebote :

Handarbeiten
Dock © 80/80 , rund oder eckig, prima Haus¬

tuch mit indanthrenfarbigem Rand, oder
indanthrenfarbig Nessel , Gr . 100/100, vorgezeichn .
Mlttoldock © gezeichnet , 65/65 , aus 4 Qua - <
draten zusammengesetzt , mit 2 färb . Spitze u.Einsatz
Kinderschürze gi-öo . sr so
farbig Nessel , reich gestickt und Muschenhakelei
Küchenhandtuch oder
Klammerschürze
prima Haustuch, mit Blende garniert und gestidit
Spitzendecke reich garniert
und Lodistidcerei, eckig 80J80 , oval 50/90 . . . .
Zimmerhandtuch
reich mit Spitze u. Einsatz garniert g. Lodistidcerei

Seidenrips - Kissen *
mit Ruckwand, vorgezeichnet . .
Kissen
schwarz Rips , mit Rückwand , gemalt . . . . , i .

Ständige Anleitung durch Kunstgewerbler «nnen
aller Techniken .

Betten
1/2 Pfund reine Gänsefedern 4 ,
sehr fullkraftig . . . ■ ■

1/2 Pfund Roßhaar
garantiert reines Pferdehaar

Aussteuer -Artikel
3 Meter Makotuch 4 •
80 cm breit . .
4 Stück Frottierhandtücher 4 •
weiß , bunt gestreift . . . . . . . . . . . . . ■ •

2 Meter Croisä 4 *
80 cm breit . . . . . . . . . . B *

1 Meter Waschkunstseide 4 •
80 cm breit, schöne Farben , für Wäsche . . . . . ■ *

1 Meter Bettuchbiber 4 *
140 cm breit . ■ *

Linoleum -Vorlage 4 *
45/65 cm . . » « » « , » , B ®

Trikotagen
Damen - Schlupfhose 4 «
mit Piüschfutter . . « » » » » » » » ■ •

Damen -Hemdhose
Wfndelform . .
Damen -Hemd 4 *
mit angewebten Trägern . .
Herren -Trikothemd mit Einsatz 4 *
schöne Muster . .

Damen -Strümpfe 4 m
Kunstseide mit Baumwolle hintarlegt • • • • ♦ • ■ *

1 .

utxkard Mengen¬
abgabe

Vorbehalten

- Lehrkurs für '
toffmalerei

Donnerstag , 22. Okt . , Freitag , 23. Okt .,
Samstag . 24. Okt ., nachm , fe 3—6 Uhr .

abends 7—10 Uhr , im Restaurant Kro¬
kodil (Ludwigsplatz ) , kleiner Saal , findet
ein Lehrkursus für sämtliche Techniken
der Stoffmalerei unter fachmfinnischer
Leitung , Herrn P 1 a t h , statt .

Auch der mehrfarbige Handdruck auf
Stoffen wird gezeigt .

Anmeldungen frühzeitig erbeten bei

Carl Rom , Drogerie
Herrenstraße 26 28 .

Lieferwagen eÄ ™ . to
Ei » leeres Zimmer
irsort zu verimeten .

filottesanerstr . 22 , vt.
Eins. möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Kronenftratze 51 . IV.

Mansarde
möbl ., mit Kochosen ,
an berutSt . Frau od .
Frl , su vermte .en . ,Joi/uirr . 73 . 1 Stock .
Gut movl . ionn . Bal¬
konzimmer . ei . Licht ,
gr . Schoetbt.. zu verm .
iliupp,Körn «nrr .24 .III .
Gnt möbl . Zimmer

zu vermteten .
Kaiferstr . 18« , IV . , r .

Möbl . Bimmer
auf sofort oder später
zu »ermieien .Schrllerstr . 28, pari .

Hindenburgftr , 19 ist
ein gnt möbl . Zimmer
mit Heizung zu verm .

Möbliert . Zimmer
mts elektr . Licht und
Heizuna . zu vermtet .
Löcherschlagstraste 7,
Hardtwaldsiedluna .

Grobes
Mans.-Eckzimmer
mit klein . Küche , sos.
zu vermieten . Näh . :
Leopoldstratze 2 , IV.
Erbvrinzenstr . 24 , IV.
srdl . möbl . Zimmer
an sol . Mieder zn vm.

Einfamilienhaus
im Murgtal , mtt 4
Zimmern , gr . Garten ,
zu verk. Preis 12 000
M Anzablg . 5000 Ji .
Älngeb . nnt . Nr . 5900
ins Tagblattbürv erb.
Neuer , dunkelbl . An¬
zug, mittl . Figur . 1
Hochzeiiöauzug w. To -
oess. billig zu verks.

Draisstr . 17 . II . . r .

Bettröste
jede Größe . 9 .7S an
Maftratz.-Schoner
2 .60 5 .50 7 .50

M .Kachur
KalserstraBe 19

Ehrt

KRUPP

Kassen
sind deutsch .
mit Betragseinstellung

DIS Rill. 99 .99
vonRIYI.350 .-ab
QUnltige zamungswelfe

Vertreter:
Carl Kirsch

Karlsruhe t . B.
HlrschstraB « 148
Ausstellungsladen:

KaiserpassageLad. Q6

Todes -Anzeige.
Samstag nachmittag entschlief nach schwerem

Leiden unser lieber Vater und Großvater

Leopold Notheis
im Alter von 70 Jahren.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1931.
Oie trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung: Montag nachm . 4 Uhr, Mühlburg .
Trauerhaus: Geibelstraße 19.

Sdilal2immer
echt eiche, voll gesperrt ,
breit , « chrank . Jnnen -
iviegel , 2 Bet .ttellen ,
Nachttislbe. Waschkom .
Sviegelaus ! ., 2 « tüble ,
Handtuchh. kN
kür nur » >-

Möbelhaus
Seiler. « Ml . 7

(Stammbaum ) bill. ab -
zugeven. Zu erfrageni <T fvfc\ HfrUvn

Unterricht

Tanz
Schule

Vollrath |
Kaiserstr . 235nächst d . Hirschstr.
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldg. tederzeit I

Statt Jeder besonderen Anzeige
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß und
nach schwerem mit großer Geduld getragenem
Leiden wurde mein lieber treubesorgter Mann,
unser guter Vater und Schwiegervater, Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedridi Ridifer
Po . tlnsp . ktor a . D.

im Alter von 65 Jahren in ein besseres Jenseits
abgerufen .
Karlsruhe , 18 . Oktober 1931.

In tiefer Trauer:
Berta Richter , geb . Ratzelt erta Schweizer, geb . Richter
Oskar Schweizer

Beerdigung: Dienstag, den 20 . Oktober, 14 Uhr

TWItlfiPhrfAffl liefert rasch und in tadelloser Ausiübr^ K
I miUTUnUlK Taerblatt -Drack «r «i,Kaii er<tr .2( 3,Te ‘
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